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„„ o ronung, nachdem vorber ein abweichender Beſchluß 
Amtliches. gefaßt war imvorigen Fahre nachgekommen, denn ich 
Berlin, 16. Okt. Der König hat den Landgerichts⸗Präſidenten ? 55 5 nn ee x 75 Ri 18 u „ Dr 5 ai 
Schulz zu Hagen in Weſtfalen in gleicher Amtseigenſchaft an das die Veröffentlichun Kais erh ſpäter erfolgt, nach⸗ 
Landgericht in Osnabrück verſetzt, und den Landrath Freiherrn von 9 4 


: : dem feftgeftellt war, daß der Inhalt des Berichtes 
Eſtorff zu Vohwinkel zum Regierungsrath, ſowie den Gerichtsaſſeſſor Eng: 14 ; 
Krantz — Staatsanwalt f — 6 un thatſächlichen Berichtigungen keinen Anlaß gab. 


39351; : ; ie ich jedoch aus einem Berichte des königl. Regierungs⸗Präſidenten 
Fr eg —.— F in Gumbinnen erſehe, bat die Handelskammer 5 dieſem Jahre die 
beigelegt worden. Bei dem Friedrich⸗Wilbelms⸗Realgymnaſſum zu Verſcheit des Enaſſes 790 5 „ Br We 15 
Stettin ift der ordentliche Lehrer Dr. Repher zum Oberlehrer deför⸗ dern, den mir unterm 10. Juli d. J. überreichten Jahresbericht für 


> De ; 1882 gleichzeitig in die Oeſſentlichkeit gelangen laſſen. Dieſes Ver⸗ 
dert worden. Am Schullebrer⸗Seminar zu Königsberg N/M. iſt der Ellen der 1 — befremdet um ſo mehr, als aus den mir 


Lehrer Willich als Hilfslehrer angeſtellt. : l 2 N 0 5 
Dem bisber im Minihertum für Landwirtbſchaft, Domänen und telle ie Sim — u. an 8 Peine 
Forſten bejcäftiat geweſenen Ober⸗Forſtmeiſter Conſtantin iſt Die | züglicher Beſchluß nicht erſcchtlich 4 Indem ich daber die Hardels⸗ 
entern eee Kaſſel⸗Oſt bei der königlichen Regierung zu Kaſſel lammer zur Rechtfertigung ihres Verhaltens und zu einer Aeuße⸗ 
ertragen worden. rung darüber auffordere, ob ſie die Anordnung in dem Erlaſſe 


Der König bat den Ober Aufſeber Staſik beim Arbeits⸗ und | „om 30. November 1881 bezüglich der Einreichung ihres Jabrez⸗ 
Landarmenbauſe zu Koften das Allgemeine Ehrenzeichen veriiehen. berichts vor der Veröffentlichung deſſelben in Zukunft befolgen 


C0 Ad ESG UHR DET STERN SEFTNEREE au Kun ich, Beans . wa auf das 1 
x 7 3 e antes zur Beaufſichtigung der Handelskammern gründe 

Briefe und Zeitungsberichte. und ein io ere gegen biefebe dan ale dees Gee ge 

; x um fo weniger ge werden kann, als dieſes Geſetz die Ver⸗ 

+ Berlin, 16. Okt. Bei der Berathung des Militär öffentlichung der 25 den Handelskammern an den Miniſter für Handel 
etats im Finanzausſchuß des bayriſchen Abgeordnetenhauſes iſt | und Gewerbe zu erſtattenden Jahresberichte weder vorgeſehen, noch in 


; 5 = „deren Ermeſſen geſtellt hat. Sollte die Handelskammer ſich weigern, 
auch die Gründung eines „deutſchen Offizier Vereins die von mir bezüglich ihrer Geſchäftsführung erlaſſenen Anordnungen 


hauſes der Armee und Marine“ Gegenſtand befolgen, ſo würde ich mich ichtet halten, di f it 
einer theilmeije ziemlich erregten Diskufſton geweſen. Der Zweck den Geieklich auläffigen. a enkorgen 5 
dieſer Gründung iſt bekanntlich der, durch einen in der Reichs⸗ 5 ne ihre ung 5 n Munten Rur Hande 
\ 11 1 in der gaatsverwaltun erbetzu en. r den Hinter U 
— ], ¼¾ — (am) v. Bocttiner. 
| effekten, im Weiteren aber jämmtliche Konſumartikel für den 
deutſchen Oſſizierſtand in billigerer Weiſe zu beſchaffen, als es 
durch den Ankauf bei Privaten möglich ſei. Der geſammte Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb ſoll in Berlin konzentrirt werden. Da auch die 


Militärbeamten und die Reſerveoffiziere in den Verband heran⸗J wurde endlich feſtgeſtellt, daß der Jahresbericht pro 1881 erſt am | gewährt hat. Graf Kalnoky erklärte demſelben, was er früher 
uns werben 3 2 würde 7 er 25 e al 8 3 . Gr war, 5 Har — 1 — den Königen von Rumänien und Serbien gegenüber auseinan⸗ 
mindeſtens 20,000 Perſonen — die aktive Armee allein zä miniſter unter dem Entwurf ein gedrucktes Exemplar nicht vers | dergeſetzt hatte, daß Oeſterreich auf der Balkanhalbinſel keine 
VWSSSVFGCSCSTTTCCCCTTTTTTCTVTTTTT EEE „ der Meriügunn dom 8 Mugun 5 e ar als de —— Bande. Er — Br 
ziges großes Unternehmen handeln, welches zunächſt bie Gewerbes | kammer unverfändlich, weshalb dieselbe unter dem 24. Auguſt c. den 
treibenden aller Garniſonen in den Provinzen und Einzelſtaaten] Herrn Handelsminiſter um Mittheilung des Anſchreibens bat, mit wel⸗“ 
aufs Trockene ſetzen würde. Es iſt begreiflich, daß in den Kreifen | chem der Entwurf des Jahresberichts pro 1881 eingefandt war. 


der Gewerbetreibenden dieſes Projekt eine große Beunruhigung] Die bierauf eingegangene Abſchrift des Anſchreibens lautet, W als grundlos een erg 
hervorgerufen hat. Die Anregung zu demſelben ſtammt aus | wie folgt: eundl 


das gegenſeitige Intereſſe fordernden Beziehungen Platz gemacht = 


bord und die Zurüdjegung des Grafen von Paris berichtet 
Gewährsmann: 

In Uebereinſtimmung mit den Gefühlen und Wünſchen, die ihr 
Gemahl ihr ſtets ausgedrückt habe, verbiete ſie ausdrücklich, daß der 
Graf von Paris im Leichenzuge den erſten Platz vor den Verwandten 
des Verſtorbenen einnehme. Darauf nahm die Gräfin den oben ge 
nannten Verwandten das förmliche Verſprechen ab: dem Willen des 
ſeligen Herrn Achtung zu verſchaffen und auf dieſe Weiſe zu verhin⸗ 
dern, daß feine Leiche den Abfichten der Orleans diene; „denn — fügte 
ſie hinzu — Euer armer Onkel hat mir wiederholt geſagt: „Ich 
will nicht, daß mein Leib den Orleans als Brücke 
diene.“ Und wenn er während ſeiner Krankheit den Grafen von 
Paris vorgelaſſen hat, ſo geſchah das nur, weil er — nach ſeinem 
eigenen Ausdrucke — nicht wollte, daß man glauben könne, er ſterbe 
mit Groll wider irgend Jemand im Herzen; er that es mit einem Akt 
der Selbſtverleugnung, aus Liebe zu Gott, aber außer allem und je⸗ 
dem Zuſammenhange mit der Politik. Bis zu ſeinem letzten * 
blicke haben ſeine politiſchen Anſchauungen in dieſem Punkte keine 
Aenderung erfahren.“ 3 

Dieſen klaren Worten wird noch beftätigend hinzugefügt: 

„Graf Chambord bat ſich niemals von den „Rechten“ des 
Hauſes Orleans überzeugen können, bat ſich deshalb ſtets geweigert, 
dieſelben anzuerkennen und den Grafen von Paris als ſeinen Rechts⸗ 
nachfolger zu bezeichnen; er hat ſich aber auch nicht gegentheilig aus⸗ 
ſprechen wollen, und deshalb feſt darauf beſtanden, über dieſen Punkt 
n — dem lieben Gott die Löſung der ganzen Frage über⸗ 
aſſend. 

Bezüglich des Begräbniſſes in Görz ließen die Orleans dann 
bekanntlich geſchehen, was zu verhindern nicht in ihrer Macht 
lag, ſie enthielten ſich der Betheiligung. 

— Ueber die öſterreichiſche Politik auf der 
Balkanhalbinſel wird dem „Diyly Telegraph“ aus 
Wien unterm 12. d. M. gemeldel: Der König von Griechen⸗ 
land hatte heute Morgen im Auswärtigen Amte eine Unterre⸗ 
dung mit dem Grafen Kalnofy, deren Reſultat, wie ich anzu⸗ 
nehmen alle Urſache habe, dem König die größte Befriedigung 


Wie oben erwähnt, war erſt am 14. Juni 1882 einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen worden, zu gleicher Zeit die Ueberſendung der Jahresberichte 
an den Herrn Handelsminiſter und die Veröffentlichung derſelben zu 
bewirken; es erklärten überdies alle Mitglieder der Handelskammer. 
von der in dem oben abgedruckten Schreiben gedachten Einſendung 
eines Entwurfs des Jahresberichts pro 1881 nichts zu wiſſen, und es 


N 


1. Juni 1882. 
Kreiſen, die ſich in der Regel als Träger der Politik Dem Herrn Miniſter für ee N habe. Wenn Oeſterreich aggreſſive Pläne gegen Serbien und 
der Regierung bekennen, einer Regierung, die die Pflege Fürſten von Bismarck, Ritter höchſter Orden, Durchlaucht Montenegro gehegt haben würde, fo war ihm während der letz: 
des Handwerks und des Gewerbes gegenüber den Großbetrie⸗ RE e e e Sen. Be 60 ten Jahre wiederholt Gelegenheit geboten, dieſelben zur Aus 
ben als eine ihrer Hauptaufgaben proklamirt hat. Hier] auf die uns durch den Herrn Regierungs⸗Präſtdenten Steinmann in führung zu bringen. Dies war jedoch nicht der Fall, da Oeſter⸗ 


aber ſoll ein großer und wichliger Stand ganz aus | Gumbinnen zugegangene hohe Verfügung vom 15. Dezember v. J. 
dem Zuſammenhang des privaten Gewerbslebens ausgelöſt und — Jahresbericht 570 1881 — vor der Verffentlichung und vor 8 
die Befriedigung der Bedürfniſſe deſſelben zum Gegenſtand eines | folgtem Druck — in der Anlage gehorſamſt zu überreichen. 


Unternehmens gemacht werden, welches nach den Verſprechungen Da 0 R Die Handelskammer.“ 
h 3 Anschreiben vom 21. Juni 1882 kann die Handelskammer 
der Unternehmer, der Kapitaliſten, welche die finanziellen Mittel | nicht als von ihr ausgegangen 8 da es im Widerſpruch mit 
zur Verfügung fielen, neben der Verzinſung eine Dividende von | dem Beſchluß vom 14. Juni 1882 ſteht, und da es 05 dem damaligen 
30 Prozent garantiren fol. Wenn ein jo hoher Unternehmer: | Vorfitzenden allein gezeichnet ift, während das Geſetz dom 24. Februar 


870 in 8 29 verordnet, daß die Ausfertigungen der Handelskammern 
gewinn angeſtrebt wird, ſo kann derſelbe naturgemäß nur da⸗ : er von dem Vorſitzenden noch von mindeſtens einem Mitgliede zu 
ö durch erzielt werden, daß die Gegenflänbe des Konſums um den | Hailiehen And. Der frühere Worfigenbe 1 nach Eingang der Abs 

* Prozentſatz theurer geliefert werden, der der Differenz zwiſchen ſchriſt des Anſchreibens vom 21. Juni 1882 ſeinen Austritt aus der 
den Herſtellungskoſten und dem Verkaufswerthe entſpricht. In] Handelskammer erklärt. Was nun den weitern Inhalt der Verfügung 
dieſer Form läuft demnach das Unternehmen nicht auf eine bil⸗ des in . 2 er. er. ea ſo — 
ligere Befriedigung der Bedürfniſſe der Konsumenten hinaus, inter ſolgende Eillerung abgegeben: aber er. dem Herrn Handels- 

ſondern auf eine Depoſſedirung des Privatgewerbes zu Gunſten „Inſterburg, den 27. September 1883. 
des an dieſem Unternehmen betheiligten Kapitals, ſofern baffelbe I Ew. Durchlaucht 
das Riſiko übernimmt, welches in der Beſchränkung der Haft⸗ zeigen wir auf die hohe Verfügung vom 3. Auguſt reſp. 1. September cr. 


> anz gehorſamſt an, daß wir zwar ein Recht, den Handelskammern die 
pflicht der Theilnehmer nach Maßgabe der von ihnen eingezahlten Veidſfn lichung des Jahresberichts vor deſſen müste Genehmi⸗ 


Antheilſcheine liegt. Dieſe Spekulation auf Gewinn ſteht in] gung zu unterſagen, nach wie vor nicht anzuerkennen vermögen, daß 
ſchroffem Widerſpruch zu dem angeblichen Zweck der Gründung, wir Jedoch fernerhin, um die Handelskammer im Intereſſe der Handel⸗ 
den jüngeren Offizieren eine billigere Beſchaffung ihrer Uni-] und Gewerbetreibenden unſeres Bezirks zu erhalten, Ew. Durchlaucht 
formen u. öglichen; ein Zweck, den man mit Rück⸗ Anforderungen bezüglich unſerer Jahresberichte entſprechen werden dc. ꝛc. 
ſ. w. zu ermöglichen; , m Die Handelskammer. 
ſicht auf die Höhe der Gagen wenigſtens nicht mißbilligen könnte. Die Handelskammer hat ſich ſomit genöthigt geſehen, von ihren 
Sollte das Unternehmen zu Stande kommen, jo würde entweder] vorjährigen Beſchlüſſen ‚abzugeben. Als jene Beſchlüſſe gefaßt wurden, 
auf dieſen angeblichen Hauptzweck oder auf die in Ausſicht ge⸗ lagen die Verhältniſſe anders als heute. Damals war noch nicht ab⸗ 
fiellte Rentabilität verzichtet werden müſſen, ſonſt wäre der Ruin zuſeben, welche Maßregeln der Derr Handelsminiſter gegen diejenigen 
Gewerbeſtandes der einzige „Erfolg.“ Handelskammern, welche ſeiner Anforderung nicht nachkommen ſollten, 
des betheiligten Ge es der einzige „Erfolg. ergreifen würde, und damals wurde noch gehofft, das Abgeordneten⸗ 
— Die Handelskammer zu Inſterburg hat unterm 12. Oktober | haus werde auf eine an daſſelbe zu richtende Petition das Geſetz vom 
folgende Mittheilung veröffentlicht: 24. Februar 1870 bezüglich des Verhältniſſes des Handelskammern zu 
Entſprechend dem unter Betheiligung aller Mitglieder der Handels-] dem Herrn Handelsminiſter anders interpretiren, als es der Letztere 
kammer am 6. Februar 1882 einftimmig gefaßten und am 14. Juni that. Heute iſt dieſe Hoffnung durch die Behandlung, welche die 
1882 einſtimmig erneuten Beſchluſſe hatte die Handelskammer den Petition zweier Handelskammern im Abgeordnetenhauſe erfahren hat, 
Jahresbericht pro 1882 zu Anfang des Juli er. dem Herrn Handels⸗ vernichtet worden und heute hat ſich geseigt, daß die von dem Herrn 
) zumiſter überfandt und gleichzeitig zur Vertheilung an die Handel⸗ und Faint ind die den einzelne Handelskammern er eg Maßregeln 
Gewerbetreibenden des Bezirks gebracht. Nachdem dann durch die | beeignet find, die Handelskammer lahm zu legen. Die Handelskammer 
Anfrage des Herrn Regierungs⸗Präſtdenten vom 12, Juli er. und das bat daher endlich den Weg einſchlagen zu müſſen Gatberdet welcher 
Autwortſchreiben der Handels kammer vom 23. Juli er. dieſes Sach⸗ allein geeignet war fie im Intereſſe der Handel⸗ und Gewerbetreibenden 
verbältnig ſeſtgeſtellt war, ging der Handelskammer folgende Ver⸗ des Inſterburger Bezirks zu erhalten. 


gung zu: Wien, 15. Okt. Ueber den letzten Willen des 


„Berlin, den 3. Auguſt 1883. Der Handelskammer iſt durch den 
nig Regierungs⸗Präſidenten * End are von meinem Erlaſſe vom Gra fen Chambord bringt der „Weſtf. Merk.“ intereſſante 


0. November 1881 Kenntniß gegeben, durch welchen ich angeordnet Mittheilungen, welche, wie das Blatt bemerkt, aus „höchſten 
babe, daß die von den Handelskammern in Gemäßheit des $ 32 des Wiener Kreiſen“ und „aus jo guter und direkter Quelle kom⸗ 
| Geſetzes vom 24. Februar 1870 an mich zu erftatteten Jahresberichte mir men, daß jeder Zweifel an ihrer Glaubwürdigkeit und Zuver⸗ 


darin cufcens lumen und nul den Bericter pugſec der Beſſenliſert leſſigteit volftändig ausgeſchloſſen bleibt.“ Anknäfend an die 


übergeben werden können. Die Handelskammer ift dieſer An⸗ bekannten Vorgänge bei der Beerbigungefeier des Grafen Cham: 


reichs Politik jede Feindſeligkeit gegen die Balkanſtaaten aus⸗ 
ſchließt und ſich einzig und allein auf die Förderung wirthſchaft⸗ 
licher und kommerzieller Intereſſen beſchränkt. Griechenland 
habe fo viele Beweiſe der Freundſchaft Oeſterreichs erhalten, daß 
ſeine Verſicherungen in dieſer Beziehung überflüſſig ſeien. Der 
König könne jedoch darauf rechnen, daß er und ſeine Regierung 
ſtets das freundliche Intereſſe und die Unterſtützung finden wer⸗ 
den, welche man ihm von Wien aus bei der Verfolgung der 
von ihm eingeſchlagenen friedlichen Politik bisher ſtets zu Theil 
werden ließ.“ 

Bern, 14. Okt. Der Berner „Bund“ bemerkt in Bezug auf 
den von uns erwähnten Artikel des „Temps“ über die Neutrali⸗ 
tät Hochſavoyens, daß es der franzöſiſchen Regierung zu⸗ 
komme, dem Bundesrath Vorſchläge zur Abänderung eines Vertrages f 
machen, der, wie Alle gern zugeſtehen, ſchon von der Zeit an u 
nicht mehr recht paßte, als Sardinien ganz Savoyen ſich ein 
verleibte (denn ſchon damals war die vorbehaltene Rückzugslinie 
der ſardiniſchen Truppen durch das Wallis hinfällig geworden), 
der aber vollends ſeit der franzöſiſchen Annexion von 1860 ſeine 
eigentliche Bedeutung, gleichzeitig zum Schutz Sardiniens und 
der Schweiz zu dienen, verloren hat und daher reviſtons⸗ 
bedürftig iſt. Be“; 

„Mag nun (fährt das Blatt fort), Sardinien oder Frankreich 
der Herr von Savoyen fein, gleich geblieben iſt der Uebelſtand, da 
die ſchweizeriſche Landesgrenze bei Genf der geographiſchen Konſigura : 
tion wiberftreitet und die Aufrechterhaltung der ſchweizeriſchen Neutra ⸗ 
lität daſelbſt faſt unmöglich macht. Nach wie vor muß daher die 
Schweiz darauf beftehen, daß ſie zum Erſatz dafür, daß die zur natür⸗ 
lichen Schutzwehr Genfs beſtimmten Höhen in Frankreichs Händen 
find, beſondere Garantien ihrer Neutralität von der benachbarten 
Großmacht erhält. Da die übrigen Großmächte, vor allem Italien 
und Deutſchland, an der Aufrechterhaltung dieſer Neutralität ein 
b Intereſſe haben. ſo wird zu erwarten ſein. daß ſie ihre recht⸗ 
iche Stellung als Garanten des Vertrags von 1815 nicht unbenutzt 
laſſen werden, um Frankreich von einer einſeitigen Verletzung der aus 
dieſem Vertrag reſultirenden Verpflichtungen abzuhalten.“ 

Aus beſter Quelle erfährt übrigens der „Bund“, daß der 
Bundesrath bis jetzt in Paris noch keine offiziellen Schritte 
gethan hat. Der Bundesrath ſcheint auch mit Recht zuzuwarten, 
bis die Fortifikationen am Berge Vuache als vertragswidrig 
konſtatirt worden ſind. 1 

Rom, 15. Okt. Der ſiebente internationale Kongreß 
der Geodäſie wurde heute Nachmittag im großen Saale 
des Kapitols von dem Unterrichtsminiſter Baccelli mit einer 
Rede in lateiniſcher Sprache eröffnet, auf welche Hanez (Spanien) 


— 


5 — Rindvieh, 
2 Be hee 


in franzöſiſcher Sprache erwiderte. Der Eröffnung wohnten auch 

die Miniſter Ferrero, Magliani und Savelli bei. Auf den Vor⸗ 

ſchlag Hanez's wurde der Begründer des Vereins, General⸗ 

Lieutenant Baeyer, Präſident des geodätiſchen Inſtituts in Ber⸗ 

lin, welcher ſeines hohen Alters wegen der Eröffnungsfeier nicht 

beiwohnen konnte, zum Ehrenpräfidenten gewählt. Zum wirk⸗ 
lichen Präfidenten des Kongreſſes wurde Ferrero gewählt. 

— Ueber Italiens Politik in Afrika erhält die 
„Pol. Korr.“ aus Rom folgende Mittheilung: Herr Mancini 
ſetzt ſeine Politik in Afrika mit Glück fort. Dieſelbe hat zum 
Ziele, offenkundig darzuthun, daß Italien einerſeits von allen 
Velleitäten der Feſtſetzung da unten in militäriſcher und politiſcher 
Beziehung frei iſt, andererſeits aber über die Aufrechthaltung 
ſeines Preflige im Becken des Mittelländiſchen Meeres mit Eifer⸗ 
ſucht wacht und Freundſchafts⸗ und Handels verträge abzuſchließen 
ſucht, um unſere friedlichen Beziehungen zu den afrikaniſchen 
Völkern zu erweitern und zu befeſtigen. So iſt es in dieſen 
letzten Tagen durch Vermittlung des Grafen Antonelli gelungen, 
drei neue Handels⸗ und Freundſchaftsverträge abzuſchließen: mit 
König Menelik II. von Schoa, mit dem Sultan von Auſſa und 
mit den Chefs der Tribus der Danakils. Dieſe Verträge fichern 
Reiſenden, die ſich von Aſſab nach Schoa und vice versa be⸗ 
geben, Schutz zu und garantiren den Karawanenhandel. Auf 
ſolche Weiſe verſpricht Aſſab ein Handelspunkt von wachſender 
Bedeutung zu werden. Thatſächlich iſt eine reiche Karawane ſchon 
in Aſſab eingetroffen und andere werden erwartet. 

Petersburg, 14. Okt. Der von Rußland nach Egypten 
zur Beobachtung der Cholera entſandte Dr. N. W. Eck 
hat über ſeine Thätigkeit einen erſten, vom 10. September da⸗ 
tirten Bericht an das Miniſterium des Innern gerichtet, aus 
welchem der „Prawitelſtwennyi Weſtnik“ (Regierunge⸗Anzeiger) 
einen Auszug veröffentlicht, dem wir folgende Mittheilungen ent⸗ 

men: 

8 „Weder die Paſteur'ſche Miſſion, noch Koch find zu irgend welchen 
ſitiven Reſultaten in Betreff der Mycologie des Cholerakeimes ge⸗ 
gt; Profeſſor Koch hat Züchtungsverſuche gemacht, während die 

e zu weiteren „Kulturen“ nach Frankreich ge⸗ 

Bemerkenswerth erſcheint noch, daß Dr. Eck die ziemlich all⸗ 
gemein verbreitete Annahme, die offiziell angegebenen Zahlen 
über Erkrankungs⸗ und Todesfällen entſprächen nicht der Wirk: 
lichkeit, vollauf beſtätigt. 


8 > 7 * ‚ 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 17. Oktober. 

— [Ausbruch der Rinderpeſt in Breslau. 
Die „Breslauer Zeitung“ meldet unter dem 16. d.: In dem 
Grundſtück Kloſterſtraße Nr. 53a, dem Branntweinbrenner Schir⸗ 
dewan gehörig, ſind geſtern in einer der dortigen Stallungen drei 
welche ein auswärtiger Viehhändler daſelbſt ein⸗ 
ächtigen Umſtänden plötzlich verendet. 
Sanitäts polizei hat ſofort die nöthigen Abſperrungs⸗ 
maßregeln getroffen, auch wurde Prof. Dr. Schütz von der königli⸗ 
chen Thierarzneiſchule aus Berlin auf telegraphiſchem Wege hier⸗ 
her berufen. Der Genannte hat, wie wir erfahren, heute früh 
konſtatirt, daß die drei Ochſen an hochgradiger Rinderpeſt gefal⸗ 
len find. Heute Nachmittag 4 Uhr wird, wie uns weiter mitge⸗ 
theilt wird, die protokollariſche⸗Aufname des Leichenbefundes auf⸗ 
genommen werden. Der hieſige Viehkrug iſt bereits in der Weiſe 
abgeſperrt worden, daß kein Vieh mehr nach auswärts fortge⸗ 
ſchickt werden darf. 

— Konzert. Wir hatten ſchon neulich Gelegenheit, auf das 
demnächſt ftattfindende Konzert des Herrn Muſikdirektors Engel bins 
pen. Daſſelbe findet am nächſten Freitag, den 19. d. Mis., um 

Uhr im Lambert'ſchen Saale ſtatt. Herr Engel wird das Klavier⸗ 
Konzert von Weber mit Orcheſter und Muſikſtücke von Chopin, Schubert 
und Raff ſpielen. Das Orcheſter ſpielt die Egmont⸗Ouverture und die 
erſte Symphonie von Beethoven. Von Geſangspiecen, die zum Vortrage 
kommen, nennen wir Arien aus den Hugenotten, dem Propheten und 
Mignon, ſowie Lieder von Brahms, Rubinftein, Schumann und Schubert. 
Die Programme werden nähere Auskunft bringen. Wir wünſchen Herrn 
Muſikdirektor Engel, der als Orcheſterdirigent und Klaviervirtuoſe in 
. allgemeine Anerkennung gefunden hat, einen recht befriedigenden 


olg ſeines Unternehmens. 

Inowrazlaw, 16. Okt. [Zuckerfabrik Kuja⸗ 
wien.] Die heutige Generalverſammlung der Zuckerfabrik 
„Kujawien“ beſchloß nach reichlichen Abſchreibungen eine Divi⸗ 
dende von 60 pCt. pro 1882/83 zu vertheilen und das Aktien⸗ 


kapital um 300,000 M. zu erhöhen. 


hatte, unter ‚verb 


‚A Poſen, 15. Okt. [Schwurgericht: Meineid.] Die 
weite heutige Verhandlung betraf einen wiſſentlichen Meineid, deſſen 
ch die Dienſtmagd Viktorig Zmyslowska aus Niecanowo in 

der Unterſuchungsſache gegen eine gewiſſe Wendrowicß wegen Kindes⸗ 
mordes ease gemacht hat. Die Angeklagte hat bei ihren wieder⸗ 
holten Vernehmungen in der erwähnten Vorunterſuchung fo unſichere 
und widerſprechende Angaben gemacht, daß mit Rückſicht eg daß 
ihre Ausſage für die eventuelle Erhebung der Anklage gegen die W. 
von großer Bedeutung war, zwecks Herbeiführung einer wahrbeits⸗ 
mäßigen Ausſage ſchon in der Vorunterſuchung ihre eidliche Ver⸗ 
nehmung erfolgte. Sie ſagte dabei ungefähr Folgendes aus: „Die 
Wendrowic; habe ihr, während fie im Sommer 1882 gemeinſchaftlich 
im Gefängniſſe zu Schroda ſaßen, unter dem Siegel der Verſchwiegen⸗ 
heit mitgetheilt, daß fie von ihrem Stiefvater ein Kind gehabt und 
Daß fie daſſelbe gemeinſchaftlich mit ihrem Stiefvater umgebracht habe. 
Das Kind ſei lebendig zur Welt gekommen, ihr Stiefvater habe es 
aber der Schande wegen nicht am Leben laſſen wollen. Sie hätten 
darauf ein Loch gegraben, das Kind dort lebendig hineingelegt und 
dann mit Erde bedeckt.“ An dieſer ganzen grauſigen Erzählung, 
welche die Angeklagte damals mit größter Seelenruhe vortrug, war 
auch nicht ein wahres Wort. Dies hat die Angeklagte auch bei ihrer 
heutigen Vernehmung offen eingeſtanden. Auf die Frage, was ſie 
denn veranlaßt habe, eine fo furchtbare Ausſage zu erfinden, erklärte 

ſie ganz harmlos, Sie habe geglaubt, wenn ſie etwas recht Wichtiges 
ausſage, ſo würde ſie noch mehr Termine haben und ſich durch die 
ihr zukommenden Zeugengebühren einen guten Verdienſt verſchaffen. 
Daß die Sache jo leicht herauskommen würde, habe ſie nicht gedacht. — 
Die Angeklagte wurde zu einem Jahr Zuchthaus, Ehrverluſt auf zwei 
Jahre und zur dauernden Unfähigkeit eidlich vernommen zu werden 
verurtheilt. | 

Poſen, 16. Okt. [Schwurgericht: Verbrechen im 

Amte. Betrügeriſcher Bankerutt.] Der frühere Lehrer und 


Poſtagent Traugott Elsner aus Tarnowo ift angeklagt, im Laufe des 
Sommers dieſes Jahres Gelder, welche er in ſeiner amtlichen Eigen⸗ 
ſchaft als Poſtagent empfangen hatte, ler und in Beziehung 
auf die ſe . a der Einnahme beſtimmten 
Bücher gefälſcht zu haben. Der Angeklagte ift geſtändig, die Summe 
von dreihundert Mark aus der ihm anvertrauten Poſtkaſſe genommen, 
und um den Unterſchleif zu verdecken, die betreffenden Bücher gefälſcht 
zu haben. Durch eine unverſchuldete drückende Nothlage, in welcher er 
ſich mit ſeiner Familie befunden babe will er zu dem verbrecheriſchen 
Handeln getrieben worden jein. Die Geſchworenen ſprachen den Ans 
geklagten unter Annahme mildernder Umſtände ſchuldig, worauf der 
Gerichtshof denſelben zu einer Gefängnißſtrafe von 7 Monaten ver⸗ 
urtheilte. — Demnächſt wurde gegen den Handelsmann Philipp Glaſer 
aus Schrimm wegen betrügeriſchen und einfachen Bankerutts ver⸗ 
handelt. Der Angeklagte iſt bereits vor einigen Jahren wegen ein⸗ 
fachen Bankerutts mit 6 Monaten Gefängniß beftrait worden Nach⸗ 
dem er dieſe Strafe verbüßt hatte, übernahm er im Jahre 1881 das 
Schnitt⸗ und Kurzwaarengeſchäft ſeines Schwiegervaters Iſgak Haafe 
zu Schrimm, welches er bis zum 23. Dezember 1882 fortſührte. An 
dieſem Tage meldete er bei dem königlichen Amtsgerichte zu Schrimm 
feine Zablungseinſtellung an und beantragte die Eröffnung des Konkurs⸗ 
verfahrens. Bei Einleitung des letzteren ſtellte ſich heraus, daß der Ange⸗ 
klagte jo gut wie gar keine Geſchäftsbücher geführt und auch niemals eine 
Bilanz ſeines Vermögens in der vorgeſchriebenen Zeit gezogen hatte. Es 
ergaben ſich aber auch Verdachtsmomente dafür, daß der Angeklagte 
ſich auch des betrüglichen Bankerutts ſchuldig gemacht habe, inſofern 
er vor Eröffnung des Konkursverfahrens eine Kiſte mit Waaren bei 
Seite geſchafft batte. Bei feiner heutigen Vernehmung räumte der 
Angeklagte ein, daß er leine Bücher geführt, und in Folge deſſen ſelber 
gar keinen klaren Ueberblick über ſeine Geſchäfts⸗ und Vermögenslage 
gehabt habe. Er hat weder ein Haupt⸗ noch ein Kaſſenbuch geführt, 
ſondern nur eine ſogenannte Kladde, in welche er aber nur kurze No⸗ 
tizen darüber gemacht hat, was einzelne Kunden ihm ſchuldig waren. 
Irgend welche Aufzeichnungen über die Summen, welche er ſeinen 
Gläubigern ſchuldete, fanden ſich nirgends. Obgleich der Angeklagte 
auch nach ſeiner eigenen e einen regen 

halten bat, jo hat er doch kein Wechſelbuch geführt. 
1881 exiſtiren überhaupt gar keine geſchäftlichen Aufzeichnungen. Der 
Angellagte behauptet, ſich zur ordnungsmäßigen Buchführung deshalb 
nicht verpflichtet geglaubt zu haben, weil fein Geſchäft mehr den 
Charakter des Hauſigewerbes gehabt habe. Auch ſei er gar nicht im 
Stande geweſen, Bücher in geordneter Weiſe zu führen, zumal er 
ſeiner Zeit durch das Herumziehen auf den Märkten ſehr in Anſpruch 
genommen war. Endlich habe er auch nicht geglaubt, daß der Konkurs 
ihm bevorſtände. Letzterer ſei nur dadurch veranlaßt worden, daß eine 
Handlung, mit der er in umfangreicher Geſchäftsverbindung geſtanden, 
plötzlich einen Arreſt auf ſein Waarenlager ausgebracht hatte. Die 
Beiſeiteſchaffung von Wagren beſtreitet der Angeklagte und giebt den 


chſelverkehr unter⸗ 
Aus dem Jahre 


Sachverhalt folgendermaßen an. Er habe einige Wochen vor der 
Konkurs anmeldung an feinen Bruder nach Militſch eine Kite mit 
Waaren geſchickt, um letztere bei feiner demnächſtigen Rundreiſe in der 
Militſcher Gegend bequem zur Hand zu haben. Die Kiſte ſei indeß 
zerbrochen in M. angekommen und habe ſie ſein Bruder deshalb nicht 
annehmen wollen. Inzwiſchen ſei der Konkurs ausgebrochen, worauf 
er ſeinen Bruder ſofort brieflich erſucht habe, die Kiſte zurück zu ſchicken, 
da dieſelbe zur Konkursmaſſe gehöre. Er ſelber habe den zum Kon⸗ 
kursverwalter beſtellten Gerichts vollzieher Preiß bezüglich der Kiſte 
ſofort Mittheilung gemacht. Durch ein Verſehen des Militſcher Spe⸗ 
diteurs fei die Kiſte jedoch an „Philipp Gräſer“ adreſſirt worden und 
aus dieſem Grunde habe die Schroda'er Güterexpedition anfänglich 
die Herausgabe der Kiſte an den Konkursverwalter verweigert. 

Die Beweisaufnahme rechtfertigte die Behauptungen des Ange ⸗ 
Hogten bezüglich der Beſeitigung von Wagren, und wurde daher auch 

ens der königl. Staatsanwaltſchaft die Freiſprechung des Ange⸗ 
Hagten hinſichtlich des betrüglichen Bankerutts beantragt. Seitens 
der Vertheidigung wurde auch die Freiſprechung wegen einfachen 
Bankerutts beantragt, indem ausgeführt wurde, daß der Angeklagte 
vermöge ſeines geringen, untergeordneten Geſchäftsbetriebes nicht 
Kaufmann im Sinne des Geſetzes geweſen ſei, welche auch den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen in Betreff der Buchführung ze zu genügen habe. 
Die Geſchworenen vermochten ſich jedoch dieſen Ausführungen nicht 
anzuſchließen. ſondern ſprachen den Angeklagten des einfachen Bankerutts 
ſchuldig. Der Gerichtshof verurtheilte denſelben zu acht Monaten 
Gefängniß, wobei jedoch die erlittene ſiebenmonatliche Unterſuchungs⸗ 


Treibhauſe oder Frühbeete gleichend, iſt zu 6 verſchiedenen Sorten von 
atgut gleichzeitig verwendbar. Dr. Wildt, Vorſteher der hieſigen 
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation, wurde erſucht, mit dem Apparate 
bis zur nächſten Sitzung Verſuche anzuſtellen. 
Ueber Einführung einer ſtaatlichen Hagel ver⸗ 
ſicherung mit Beitrittszwang referirte Rittergutsbeſitzer 
Hoffmeyer⸗Zlotnik. Derſelbe wies darauf hin, daß ſich 
der deutſche Landwirthſchaftsrath lange mit dieſer Angelegen⸗ 
heit beſchäftigt, und dieſelbe neuerdings auf die nächſte Tagesordnung 
geſetzt habe. In Mittel⸗ und Norddeutſchland gebe es bekanntlich eine 
Gale Anzahl von Hagelverſicherungsgeſellſchaften auf Aktien und auf 
egenſeitigkeit mit einem Geſammt Verſſcherungskapital von 
1.5 98,000,000 M. Sie haben einen Tarif, nach welchem die Verſiche⸗ 
rungen eingetheilt werden, und ſtützen ſich auf ein reichhaltiges ſtatiſti⸗ 
ſches Material; wäbrend früher die Altiengeſellſchaften überwogen, find 
Nac dart ig die Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit in der Mehrzahl. 
ach dem vom Geheimrath Thiel im Landwirihſchaftsrath gegebenen 
Referat ſoll bei der ſtaatlichen Hagelverſicherung die Einrichtung der⸗ 
artig getroffen werden, daß die Verſicherungsprämie für das ganze 
Reich erhoben wird, und zwar nach dem Maßſtabe der Grundſteuer, 
daß jedoch ſchließlich dieſenige Gegend, welche am meiſten verhagelt iſt, 
am meiſten zu zahlen hätte. Ein großer ſtatiſtiſcher und Beamten⸗Appa⸗ 
rat, wie bei den Verſicherungsgeſellſchaften, werde nicht nöthig fein. — 
Der Referent bezweifelt, daß ſich die ſtaatliche Hagelverſicherung werde 
durchführen laſſen, und findet an dem Proſekte nur das 
Gute, daß ſich ein Jeder gegen Hagelſchaden verſichern müſſe, was bis⸗ 
ber ganz beſonders von den Heinen Beſitzern verabſäumt worden fei. 
Gehbeimrath Thiel bofft, daß die Verſicherungsprämie bei der ſtaat⸗ 
lichen Hagelverſicherung ſich erheblich niedriger ſtellen werde, beſonders 
wenn, wie er vorſchlägt, den Geſchädigten nur ein Theil des Schadens 
erſetzt werden ſolle. Ob aber mit dieſem theilweiſen Erſatze die Ge» 
ſchädigten zufrieden ſein werden, ſei ſehr zweifelhaft. Der Referent 
beantragte demnach, die Verſammlung möge die ſtaatliche Hagelver⸗ 
ſicherung mit Verſicherungszwang ablehnen. — Stadtrath Annuß 
wies darauf hin, daß ſich die ſtaatliche Hagelverſicherung mit Verſiche⸗ 
rungszwang vielleicht auch aus dem Grunde nicht empfehle, weil die 
Verſicherungsprämie von dem kleinen Beſitzer, ganz beſonders in unſerer 
Provinz, als eine neue ſtaatliche Abgabe betrachtet werden würde. — 
Es wurde hierauf folgende, vom Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer⸗ 
Zlotnik beantragte Reſolution von der Verſammlung angenommen: 
„Der lanbmwirtbichaftlihe Kreisverein kann das Bedürfniß einer Reichs⸗ 
Hagelverſicherung mit Beitrittszwang nicht anerkennen, weil er ſein Ver⸗ 
ſicheruugsintereſſe bei den beſtehenden Geſellſchaften befriedigen kann und 
weil er annimmt, daß die Konkurrenz dieſer Geſellſchaften unter ſich 
nur dazu beitragen kann, das „ in dieſer Branche zu 
vervollkommnen und den Einzelnen vor Ausbeutung zu ſichern. Zus 
gleich wird dem Landwirthſchaftsrath der Dank des Kreisvereins aus⸗ 
geſprgchen für die andauernde Fürſorge bei den Verhandlungen mit 
den Verſicherungsgeſellſchaften im Intereſſe der Verſicherten, mit der 
Bitte, ſo fortzufahren, bis die Statuten und Bedingungen der Geſell⸗ 
ſchaften als normale anzuſehen ſind.“ 
Rittergutspächter Ohneſorge⸗Sedan beantragte, die Verſamm⸗ 
lung möge mit Rückſicht darauf, daß der bisherige Modus der Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder viel zu wünſchen übrig laſſe und der Verein 
ſich früher gegen die Aufnahme mittelſt Ballotage audgelptachen bat, 
den Beſchluß faſſen, daß eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern bes 
hufs Aufnahme neuer Mitglieder ernannt werde — Nachdem Stadt⸗ 
rath Annuß darauf hingewieſen, daß eine derartige Einrichtung eine 
Statutenänderung involvire, wurde beſchloſſen, den Gegenſtand auf die 
Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen. 
Ueber einen Beſuch der Poudrette fabrik von Buh! 
und Keller in Freiburg im Br. berichtete Dr. Wildt. Der⸗ 
ſelbe wies darau hin, daß von den verſchiedenen Methoden der Fort⸗ 
en der Fäkalſtoffe aus den Städten, ganz abgeſehen vom i 
tären Geſichtspunkte, vom volks⸗ und landwirthſchafklichen Standpunkte 
nur diejenigen empfehlenswerth ſeien, welche geſtatten, dieſe Stoffe 
für die Landwirthſchaft nutzbar zu machen. Solche Methoden feienz 
das Liernur'ſche Syſtem, das Grubenſyſtem mit pneumatiſcher Forte 
ſchaffung, und das Tonnenſyſtem. Für größere Städte ſei von dieſen 
drei Syſtemen das vortheilhafteſte das Liernur'ſche Syſtem, für kleinere 
Städte das Heidelberger Tonnenſyſtem. Da nun der Verbrauch von 
Fäkalſtoffen zu landwirthſchaftlichen Zwecken zu verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten ein verſchiedenartiger, und beſonders im Sommer gering fei, fo 
empfehle es ſich, die genannten Stoffe in einem ſeſten Zuſtand übersus 


haft in Anrechnung gebracht wurde. führen. Es gebe hierbei drei Methoden, die Podewils'ſche, die Liernur 
e Poſen, 15. Okt. [IL Strafkammer.] Der Fuhrmann] und eine franzöſiſche (von Hennebutte und de Vaurere). . — 
Karl Weigelt, deſſen Bruder der Arbeiter Wilhelm Weigelt, der | babe Referent in Freiburg i. Br. kennen gelernt, wo Buhl und 


Maurergeſelle Franz Günther und der Cigarrengrbeiter Adolph Blanſchin 
befanden ſich am 12. Mai d. J. im „Caſé Sanſouci“ auf der Unter⸗ 
wilda, ſie machten dort Skandal und wurden von dem Wirthe des 
Lokals, v. Eiſzewski, wiederholt zum Verlaſſen des Lokals aufgefordert. 
Dieſer Aufforderung kamen ſie jedoch nicht nach, fingen mit dem 
Gigarrenarbeiter Hein Händel an und prügelten ihn ſchließlich durch. 
Als der Wirth, ſein Sohn und der ee der Prügelei ein Ende 
machen wollten, wandten ſich die Händelſucher gegen dieſe, nahmen 
Stühle und gingen mit denſelben auf fie los. Karl Weigelt ſchlug 
dabei den Sohn des Wirths mit einem Gartenſtuhle. Dann warfen ſie 
mit Stühlen, Gefäßen, Streichholzſtändern, kurz allem, was ihnen in 
die Hände gerieth, nach dem Buffet, wobei ſie nicht allein die ge⸗ 
worfenen Gegenſtände und das Buffet beſchädigten, ſondern auch 
mehrere Fenſterſcheiben zertrümmerten. Es wurde daher gegen fie 
wegen Körperverletzung, Sachbeſchädigung und Hausfriedensbruchs 
Anklage erhoben. Gegen Blanſchin wurde nicht verhandelt, weil deſſen 
Aufenkhaltsort nicht bat, ermittelt werden können. Der Gerichtshof 
verurtheilte den Karl Weigelt, bei dem der Hausfriedensbruch nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, wegen vorſätzlicher qualificirter Körperver⸗ 
letzung in zwei Fällen und Sachbeſchädigung zu 9 Monaten Gefängniß, 
den Wilhelm Weigelt und Günther wegen desſelben Vergehen und 
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch zu 1 Jahre 3 Monaten 
bezw. 5 Monaten Gefängniß, gegen Wilhelm Weigelt wurde auch die 
ſofortige Verhaftung beſchloſſen. Denſelben traf inſofern eine ſo hohe 
Strafe, weil derſelbe neunmal, darunter ſechsmal wegen Körperver⸗ 
letzung vorbeſtraft iſt. Als der Gerichtshof ſich zur Berathung zurück⸗ 
ezogen hatte, neckte der im Zubörerraume befindliche Arbeiter Valentin 
Kemalsfi ſeine Umgebung, und ſchlug ſchließlich feinen Nachbar auf 
den Kopf. Während der Vorſitzende das Urtheil verkündete, unterbrach 
der Angeklagte Günther fortwährend den Vortrag, gütliche Ermah⸗ 
nungen fruchteten nichts. Der Staatsanwalt beantragte daher gegen 
Kowalski und Güntber, weil ſich beide während der Sitzung einer 
groben Ungebührlichkeit ſchuldig gemacht hatten, eine Haftſtrafe von 
24 Stunden bezw. 3 Tagen und dieſe Strafe ſofort zu vollſtrecken. 
Der Gerichtshof erkannte dieſem Antrage gemäß. — Unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit wurden der Schneidergeſelle Johann Ryzewski und 
die Arbeiter Guſtav und Emma Stumm'ſchen Ebeleute von hier wegen 
Kuppelei au je zwei Monaten Geſängniß verurtheilt. 
Landwirthſchaftliches. i 

8 Poſen, 16. Okt. Der landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
verein Poſen bielt heute Mittags von 11—1 Uhr unter Vorſitz 
des Rittergutsbeſitzers v. Zobeltitz⸗Rumianek im Saale von Arndt's 
Hotel eine Sitzung ab. In derſelben machte der Vorſitzende zunächſt 
einige geichäftliche Mittheilungen. Unter den eingegangenen Offerten 
befand ſich auch eine, betreffend den „Keimapparat für alle Getreide⸗ 
und Samenarten“ von Iſrael in Dresden, Deutſches Reichspatent Nr. 
20070. Die Konſtruktion dieſes Apparates ſoll es ermöglichen, mit 
abſoluter Sicherheit in offener, jederzeit kontrollirbarer, nie verſagender 
Art und Weiſe ohne maſchinelle komplizirte Wärmevorrichtungen den 
Prozentſatz unkeimfähiger von keimfähiger Saatwaare herauszufinden; 
der Apparat, nach der Füllung mit warmem Waſſer einem kleinen 


Keller nach Erwerbung des den beiden genannten Franzosen 
ertheilten Patentes eine Poudrettefabrik angelegt haben; doch haben 
ſie in dem Verſahren noch mancherlei Abänderungen getroffen und 
beabſichtigen, ſich ein bejonderes Patent ertheilen zu laſſen. Das Vers 
fahren in der Fabrik iſt ungefähr folgendes: Die Abtrittgruben in 
Freiburg werden auf pneumatiſchem Wege entleert, und die Fäkalſtoffe 
mittelſt Transportfäſſern nach großen gemauerten und gewölbten 
Sammelgruben geſchafft, von denen die eine die dickeren, die andere 
die dünneren Stoffe enthält. Aus den Baſſins werden dieſe Stoffe 
getrennt in Miſchzylinder geſchafft, und hier wahrſcheinlich mıt Mans 
gan⸗ und Thonerdeſalzen gemiſcht. Die Miſchung gelangt hierauf in 
Dekantirzylinder, in denen ſich unten ein dicker Schlamm, oben eine 
klare Flüſſigkeit abſcheidet. Der Schlamm wird alsdann in Filter⸗ 
preſſen gepreßt, und zu Poudrette verarbeitet. Die flüſſigen 
Stoffe werden auf Ammoniak verarbeitet, und das Ammoniak 
durch Deftillation in konzentrirte Schwefelſäure geleitet, fo daß faſt 
trockenes ſchwefelſaures Ammoniak entſteht. Diejenigen flüſſigen 
Stoffe, in denen das Ammoniak an flüſſige Säuren gebunden 
iſt, werden mit kauſtiſchem Kalk behandelt, und dadurch mittelſt 
Deſtillation das Ammoniak ausgetrieben. Die Flüſſigkeit paſſirt. 
alsdann Abſatzbaſſins, in denen ſich ein phosphorſäurereicher Kalk⸗ 
ſchlamm abſetzt, der zur Poudrette mit hinzugenommen wird. Die 
Flüſſigkeit paſſirt hierauf mehrere Kohlen⸗ und Torffilter und wird 
ſchließlich ins Grundwaſſer abgeleitet. Das dieſes gar nicht dadurch 
verunreinigt wird, hat die amtliche Kontrolle der Brunnen in der Um⸗ 
gegend der Fabrik ergeben. Die gewonnenen Poudrette⸗Kuchen, welche 
noch 50 Prozent Feuchtigkeit entbalten, werden auf Hürden getrocknet, 
dann fein gepulvert und als Freiburger Poudrette in den Handel ge⸗ 
bracht. Die Preiſe derſelben erſcheinen etwas hoch. Das Unternebmen 
ſcheint ſich zu rentiren, beſonders, da die Fabrik für die Abfuhr der 
Fäkalſtoffe 34 Pf. pro Kopf und Jahr erhält. Das Verfahren erſcheint 
ehr beachtenswerth, beſonders wenn man in Betracht zieht, daß das. 
bwaſſer in dem Grade gereinigt iſt, daß es ohne Schaden in Ge⸗ 
wäſſer abgeleitet werden kann. Der Referent zeigte ſowohl das Ab⸗ 
waſſer, wie die Poudrette und das in der Fabrik gewonnene ſchwefel⸗ 
ſaure Ammoniak vor. — Nach einer Diskuſſion über dieſen Gegenſtand, 
an der ſich Rittergutsbeſſtzer Hoffmeyer und General⸗Landſchafts⸗ 
Direktor Staudy betheiligten und bei der insbeſondere die Abfuhr 
aus der Stadt Poſen beſprochen wurde, ſprach der Vorſitzende den 
Munich cus, die Väter der Stadt möchten in Betr. der Abfuhr einen 
i faſſen, der auch für die Landwirthſchaft des Kreiſes Poſen 
günſtig ſei. 

Die Ernteerträge pro 1883 wurden von der Verſammlung 
folgendermaßen pro Hektar feſtgeſtellt: Weizen 10 0 Kg. (Mittel 1300 
Kg.), Roggen 90) Kg. (Mittel 1000 Kg.), Berfte 1050 Kg. (Mittel 
1050 Kg.), Hafer 800 Kg. (Mittel 800 Kg.). Erbſen 750 Kg. (Mittel 
850 Kg.), Wicken 680 Kg. (Mittel 850 Kg.), Zupinen 800 Kg. (Mi 
1200 Kg.). Kartoffeln 10000 Kg. (Mittel 11000 Kg.), Rags und 
Rübſen 400 Kg. (Mittel 700 Kg.), Kleeheu 2500 Kg. (Mittel 2700 
Kg.), Wieſenbeu 2290 Kg. (Mittel 2000 Kg.). 

Die bisherigen Vorſtands⸗ Mitglieder wurden durch Alklamation 
wiedergewählt. — Damit erreichte die Sitzung ihr Inde. 
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Gelegrappiſche Hadyeitten. 

Baden-Baden, 16. Okt. Der Kaiſer beſuchte geſtern 
Abend, in Geſellſchaft der Frau Großherzogin und des Erbgroß⸗ 
berzogs von Baden, das Theater. Heute Vormittag ertheilte Se. 
Majeſtät dem geſtern eingetroffenen Erzbiſchof von Freiburg, 
Dr. Orbin, eine Audienz. 

Königsberg i. Pr., 16. Okt. Prinz Wilhelm von 
Preußen iſt heute Mittag auf dem hiefigen Bahnhoße eingetroffen, 
wo ſich der kommandirende General v. Barnekow und der Ober⸗ 
präſident Dr. v. Schlieckmann zum Empfange eingefunden hatten. 
Nachdem in den königlichen Gemächern des Bahnhofs das Früh⸗ 
ſtück eingenommen war, ſetzte Prinz Wilhelm die Reiſe zur Jagd 
nach Theerbude fort. 

Frankfurt a. M., 16. Okt. Gegenüber den Meldun⸗ 
gen mehrerer Blätter, wonach im Laufe dieſer Woche eine 
Sitzung des Verwaltungsraths der Heſſiſchen Ludwigsbahn ſtatt⸗ 
finden würde ꝛc., wird von authentiſcher Seite mitgetheilt, es ſei 
unbeſtimmt, ob un Laufe der Woche eine Sitzung des Verwal⸗ 
tungsraths überhaupt ſtattfinde, event. aber würde die Frage der 
Geldbeſchaffung kein Gegenſtand der Berathung ſein. Die an⸗ 
gebliche Einberufung einer außerordentlichen Generalverſammlung 
zur Genehmigung der Vorſchläge für die vorerwähnte Geldbe⸗ 
ſchaffung könne nur aus Unkenntniß der Thatſache behauptet 
werden, daß der Verwaltungsrath durch Beſchluß der General⸗ 
verſammlung vom 22. April 1875 bereits generell ermächtigt iſt, 
die Modalitäten zur Beſchaffung der für die rückſtändigen Neu⸗ 
bauten erforderlichen Geldmittel feſtzuſetzen und zur Ausführung 

bringen. 
1 München, 16. Okt. Der biefige Magiſtrat hat zum Bau 
eines Künſtlerhauſes einen Zuſchuß von 100,000 Mark bewilligt 
und die unentgeltliche Abtretung des Terrains genehmigt, das 
zu dem bei der alten Maxburg bereits vom König gewährten 


16. Okt. Profeſſor Alban Stolz iſt 
heute geſtorben. 


Paris, 16. Okt. Der Miniſterrath hat in einer heute 
Vormittag abgehaltenen Sitzung den Antrag des Marineminiſters 
Peyron auf Errichtung eines aus 36 Mitgliedern beſtehenden 
oberen Kolonialrathes angenommen. — Das Gerücht von ber 
Demiſſion des Handelsminiſters Hériſſon wird in Regierungs⸗ 
kreiſen als unbegründet bezeichnet. — Von den Deputirten von 
Ober⸗Savoyen wird eine Interpellation bezüglich der Neutralität 
von Ober⸗Savoyen vorbereitet. Wie verlautet, würden dieſelben 
ſich darin weder die von den Schweizer Journalen vertretene, 
noch auch die der franzöſiſchen Regierung zugeſchriebene Auf⸗ 
faſſung aneignen, vielmehr erklären, daß ſie auf die Wohlthat 
der Neutralität nicht verzichten wollten, indeß auch der Meinung 
ſeien, daß der Schweiz nicht die Befugniß zuſtehe, die Neutrali⸗ 
tät nach ihrem Belieben auszulegen. Es würde daran der An⸗ 
trag geknüpft werden, daß ſich Frankreich und die Schweiz über 
die Frage unter einander verſtändigen möchten. — Der „Tele: 
gu aphe“ fagt, der Marineminiſter beabfichtige, den katholiſchen 

ſſionen in dem von Frankreich verfolgten Syſteme größerer 
kolontaler Ausbreitung eine wichtige Stelle einzuräumen, die 
Miſſionäre könnten ſehr wichtige Dienſte leiſten, ſeien aber bis 
jetzt zu ſehr vernachläſſigt worden. Falls die Abſicht des Mi- 
niſters in ſeiner Umgebung etwa auf Widerſpruch ſtoßen ſollte, ſei 
38 entſchloſſen, die Frage dem oberen Kolonialrath zu unter⸗ 
reiten. 

London, 16. Okt. Aus Capetown wird gemeldet, daß 
der König Ketſchewayo ſich gegenwärtig in Natal befinde, nach⸗ 
— er dem engliſchen Reſidenten ſeine Unterwürfigkeit erklärt 


Rom, 16. Okt. Ihre k. k. Hoheiten der Kronprinz und 
die Frau Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs und von Preußen 
ſind mit der Prinzeſſin Viktoria geſtern Abend in Cadenabbia 
eingetroffen und beabſichtigen, heute Morgen über Colico und 


Freiburg i. B., 


den Splügen die Rückreiſe nach Deutſchland anzutreten. 


Petersburg, 16. Okt. Bezüglich der neulichen Anhal⸗ 
tung eines britiſchen Schiffes bei Wladiwoſtock konſtatirt das 
„Journal de St. Peétersbourg“, die amerikaniſche Geſellſchaft 
Hutchiſon beſitze ſeit dem Jahre 1881 ein ausſchließliches Mo⸗ 
nopol auf der Kommandanteninſel und Umgegend. Andern 
Schiffen ſei daſelbſt der Fiſchfang nur mit Erlaubniß des Ge: 
neralgouverneurs von Offibirien geſtattet. Dies ſei im Jahre 
1882 in San Francieco und in den japaniſchen Häfen durch 
die ruſſiſchen Konſuln veröffentlicht worden und die Beſchlang⸗ 
nahme des britiſchen Schiffes ſei daher geſetzlich. Die Angele⸗ 
genheit werde übrigens demnächſt vor das kompetente Gericht 

elangen. 

a Petersburg, 16. Okt. Verſchiedenen Blättern zufolge 
hätte ſich ein junges Mädchen als Mörderin der Sarah Becker 
bekannt. Dadurch wird der gegen den früheren Polizeibeamten 
Mironowitſch bezüglich der Thäterſchaft erhobene Verdacht nahezu 
beſeitigt. Das Mädchen iſt verhaftet und die Unterſuchung ein⸗ 


Alexandrien, 16. Okt. Die deutſche Kommiſſion zur 
Erforſchung der Ur achen der Cholera hat ſich nach Kairo be⸗ 
geben und wird in etwa 10 Tagen die Reiſe nach Indien an⸗ 
treten. 

Newyork, 15. Okt. Der Vorſchlag einer Verfaſſungs⸗ 


i änderung im Staate Ohio iſt definitiv abgelehnt worden und 


zwar mit einer Majorität von 75,000 Stimmen. Die Aende⸗ 
rung war beabſichtigt, um den Verkauf von alkoholiſchen Ge⸗ 
tränken zu verbieten. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
r den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Königsberg, 16. Dr a en Weizen unv., Ro 
feſt, loco 121/122 Er 2 2 Pfund Zollgew, 130,00, per Bit. 
132,50, per Srübjabt 137,50. e unv., Hafer ftill, loco inländ, 
116,00. pr. Ott. 120,00, Weiße Erbſen per 2000 Pi. 
166,50. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. loco 56,75, per Okt. 53 
pr. Frühlah ; 2 75. — Wetter: Schön. 

6. Ott. (Getredemartt) nn 1 ee loco 19,25, 
fremder En 19,75, per November 18,25, 9,30. ) Roggen 
loco 15,50, per Nonbr. 14,05, de le 
Rüböl loco 36,00. per Oktober 35,70, per Mai 357 

idemarkt.) Weizen loco und auf 
177.00 Br., 176,00 Gb., per April⸗Mai 


Hamburg, 15. Okt. 1 
Termine ruhig, per Okt. 
192,00 Br., 191,00 Gd. — Roggen loeo und auf Termine 
1430 per Ott. 131,00 Br., 130,00 Gd, per April Nai 144.00 Br. 
Gd. Hafer und Gerſte fill. Nüböl ill, loco 
1 50 per Mal 60,59 — Spiritus feſter, per Okt. 444, per Oft. 
Nov. 43} Br, ver Ken 42 Br., per April⸗Mai 414 Br — 
Kaffee ſehr feſt, Umſatz 7 Sack. Petroleum fett, Standard 
8 1 en „25 er 1 nis G. per Bit 8,15 Gd., per Nov.⸗Dez. 8,30 

Bremen, 16 Okt. 8 e beſſer. Standard 
white loco 8,15 bez., per Nov. bz., per Dez. 8,30 bez., per Januar 
8,40 bez., 19 75 Februar 2 8.50 bez. 

Wien, 16 Okt. ER Weizen per Herbſt 10,17 Gd., 
10,22 Br. per Frühſahr 10,77 Gd, 10.82 Be — 4 Roogen per 
Herbſt 8,25 Gd., 8,30 Br., per Frühjahr 8,43 Gd., Gb. 74 fer 
ger Herb 7,17 Gb., 7.22 Dr, pr. Frühjahr 742 Gd. Br. 
Mais pr. . 6,95 Gd. 7.00 Br. 

Peſt, 16. Okt Ger en N 12 feſt, per 8 
9,75 Gd 7 Br., per Frühlahr 10,43 Gd. 10,45 Br. Hafer per 
Nd. 6,78 60. 6,80 Br., = Gedtlahr⸗ 7,10 Gd 5 22 Br. Mais ver 

rg 8 6,58 Gd. 6,60 Br. — Koblrays pr. Auguſi⸗September 


—. Wetter: Trübe. 

Paris, 16. Okt. Wrobuftenmant! (Schlußbericht). Weizen träge, 
per Okt. 24,30, per Nov. 2490, per Nov.⸗Febr. 25,60, per Jan.⸗April 
26,25. Roggen ruhig. a Okt. 15,3, per Jan.⸗ April 16,50, — 
M.H1 9 Marques weichend, per Okt. 52,75, per Nov. 53,50, ver Nov. 
Febr. 54,75, ver Yan. April 56,10. — Rüböl ruhig, per Okt. 78,25, 
ver Nov. 78,25, per Nob.⸗Derbr. 78,25, per Januar⸗April 78,25, — 
Spiritus feſt. per Okt. 50,25, ver Non, 59,50, per Nob.⸗Dez. 50,75, 
per Januar⸗April 51,75. — Wetter: Regen. 

Petersburg, 16. Okt. (Produkten markt.) Talg loco 72,00, 
Weizen loco 12,50. Roggen loco 9,00 Hafer loco 4.80. Hanf loco 
38,50. Leinſaat (9 Pud) loco 13,50 Wetter: Kalt. 
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Liverpool R aummolle ee. Wan Bis 
bung. Lmerttaniſche u. 25 Braſilianer ur 
16. Okt. vannazucker Nr. a 27 ominel. 
London, 16. Okt. An der Küſte angeboten 8 


* Regneriſch. 
Kuba, 16. Okt. Bancazinn 57 
Amfterdam, 16. Okt. Getreidemarkt N 41 3 
7 er —. Roggen per Oktober März 
al 


EEE 16. Okt. Getreidemarkt. 
flau. Roggen träge. Baier ruhig. Gerſte wei 
id, Lupe wäh, 30 pe 8 201 Br., 

n ype weiß, loko 2 3. 20 * — ov. 

Dez. 20 Br., Br 204 bete, 208 er 


gen. 


„ Weizen 


Bet 
Mancheiter, 16. Okt. 12: Water Armitage 6, 1% Water 
Taylor 7, 20r Water Michols 84, 30 Water en 8 8% 2. 32r Mock 


Townbead 94, 40r Mule Mayoll 9 Medio Wilkinſon 103. 
32r Warpcops Lees 88, 36r Warpcops Dual Rowleand 94, 40r Bube 
88. 0 107%, 607 Double courante Qualität 14}, Printers 44 34 84 pfd. 


Marktpreiſe in Bredlan am 16. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Feſſſecg d. 5 d Handelsfam 
m eingeſ. Kommifſion 


A ene, 80 
9. Sommer — 
Dotter 100 = 
Schlaglein — 
Hanfſaat 50 19 — 
Kartoffeln, pro 50 K r. 3 -3,50—3,75 
ne 6—6,50—7—7,50 Mark pro 2 Liter 0, 
Mark. — Heu, per 50 Klgr. 3403,60 Mark, 
cr 24 m) a Produkten⸗Börſen⸗ — 
reslan, 0 i ro icht.) 
Roggen (per 2000 Pfund) era veränd. Gelündigt, — Ctr. 
Wögeloufene Kündigungsſcheine per Okt. 156 Gd., 3 Okt. ⸗ 
Nov. 50 Br., ver Don. Dezbr. 152 Br. per 88 53 Br. 


1884 Anl. N 155,50 (Jd., per Mai⸗Juni — — Weizen 
5 1 = Feather ver OR. „Nov. 192 Br. — aer nn Ctr. 
5 per Okt.⸗Nov. 130 Br., per Nov.⸗ 

22 Br. — has Gelündigt — Centner. per Dirober 3 315 Br. — 
9 3 5 51 unveränd. Loko in Quantitäten à 5000 Kg. 5 2 Br., vn 
66,50 Br., per sRovember 65,50 Br., per 65,50 
Br., per a —.— Mai 0 ns gebt. —,—, per 
Gebr M 12 chen 11 er “= 

tritu Gekün — 

Alter, per 1 61 51 10 Gd per Okt u. G 
Nov. Dez. 49,50. Gd., 1884 per Jan. 54960 0 50 Gd. we = 


per Jan. 
5 e ur März: April —, per April» Mai 50,80 Gd., 
per 
Zink: (per 50 Kilo) feſt. Die Börfen- Armmiſflan. 
Breslau, 16. Okt. t Ubr Vormittags. |Brivatberiht] 
Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stimmung ER 
im Allgemeinen unverändert. 2 
Weizen zu 5 887 Preiſen gut verkäuflich, 100 Kil 
ſiſcher weißer 15,50—18.20—20,20 Mark, gelber 15 0010 „46 
18,50 M., feinfte Sorte über Notiz bezahlt — Roggen feine D 
tät behauptet, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 14,70 bis 
15,70 bis 16,40 Mark, feinſter über Notiz. — Gerſte preishaltend, 
per 100 Kilogramm netto 13—14 Mark, Seide 15.09 bis 16,00 Mark. 
. ohne Aenderung, per 100 Kilogramm neuer 12,60 bis 
13,00 bis 13,60 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. — Mais ohne 
Aenderung, per 100 Kilogramm 14.00 bis 14.50 bis 15,0) Mark. 
— Erbſen ſchwacher ner per 100 Kilogramm 15.8017. 00 00 bis 
18,80 M., Viktoria⸗ 19,00 —21,00— Mi. — Bobnen mehr 
angeboten, per 100 Kilo 19.00 — 20.002150 M. — Lupinen obne x 
8 a per 100 Kilogr. 9,00—9,50—10,00 M., blaue 880 bis 
9,20—9,80 Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilo 1350 
bis 14,50—15,50 Mark. — Delfaaten in ruhiger Haltung. — 5 
Sälaglein behauptet, Schlagleinſaat per 100 Kilogramm 
18.50—21—22,50 M. — Wint . per 100 Kilogr. 28,00 bis 
30,00 bis 31,00 Mark. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 
28,50 bis 30,00 bis 30,80 Mark. — Sommerrübſen per 100 
Kilogramm 28,00 bis 29.00 bis 30,25 M. — Rapskuchen 2. e 
per 50 Kilogramm 7.40 —7,70 0 Mark, fremde 7.00—7 749 Mark, 
Seytbr.⸗Oltbr. dis 8,00 Mark. — Leinkuchen unverändert, ver 5 ; 
Kilogramm 8,40—8,70 M., fremde 7,40—8,00 M., ver Sept s 12 
M. dez. — Leindotter per 100 Rilogr, 21.05 —23.00—25.00 Ml. * 
— Klee ſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilograt —. * 
—.— Mark, ver Sept Okt. bis —.— M 
famen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mark. chwedi⸗ 
ſcher Kleeſamen. — M. — Thymothe⸗ obne Zufuhr, der 
50 Kilogramm — M. 5 
Stettin, 16. Okt. [An der lee gen: Schön. Tem 
peratur + 130 R., Barometer 28 4. Wind: 9 
Weizen ſtille, per 1000 Kilogramm — ge * 
bis 180 Mk, per Okt. und per Okt.⸗Nov. 179.8178. 9 WI. 5. ER 2 
Nov.⸗Dez. 180—179.5 Mk. bez., ver April, Mai 191—190,5 bez., 
per Mai⸗Juni 1925,—102 Mi. bez. — 
1000 SE on . 88 17 


Sa en un; ne 
Okt.⸗Nov 


b ber 
ai 


Br. u. Gd. ver Nov. Der. 488 
per Dez, Jan. — M. bez., per April⸗Mai 50,3 M. 
I 2225 Mai-Juni — M. Angemeldet: 3000 Str, Weisen, 3000 Ztr. 
Roggen. — tr. Hafer, — Ztr. Rübſen, — Liter Spiritus. — Regulie 
rungs⸗Preiſe? Weisen 179 Mark, Roggen 143 M., Hafer — M., 
Rüböl 65,25 M., Spiritus 51,7 “. — Petroleum Iofo 8.3 N. tr. 


bez. Regulirungspreis 8,3 M. tr., alte Uſanz — M. tranſ. bez. 
(Oſtſee⸗Z ig.) 


arl. — Tanngu Klee⸗ 2 


an a ar —— —ͤ —————„ HG K — 


f 2 
5 x dr — M. ab * bez. abgelaufen Anmeldungen — M., ver Jan.⸗Febr. 1884 u. per Febr.⸗März Br., 
| Yrodukten -Zörfe: besen Monat" und der Si obe 17935 Dep, ber No- Der 1795 | Mise Kon 2375 Gr ne Mont Wat, Dr. ir f. 
Berlin, 16. Oktober. Wind: SO. Wetter: Prachtvoll. bis 178,75 ug per April: Mai 1884 190 —189 ge ver Mai⸗Juni Feuchte Karkoffelſtärte pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
In Ermangelung äußerer . verlief der heutige Markt in [— bez. — N er Bir. Durchſchnittspreis — M Sack. Loko — Br., per dieſen Monat —.—, per Okt.⸗Nov., ver Nov.⸗ 
gelteide Ael ede me en 11 5 . Biefermahe 8 4: tät 1405 5 M. . uſſſcher 147 er ag Er; Ro, e N b un 2 195 K Kuogtn ee La 
treide⸗Arten entſchieden matte mung gsSquali ruſſi — ab Kahn „ins nme und 1 200 mm unverſteuert 
o⸗ Weizen behauptete feinen Werth. Im Terminverkehr kam ländiſcher defekter ez., alter mit etwas Geruch 149,00 Mark ab Burn — 0 . 
in der en Markthälfte nur ab und u ein Verſchluß zu Stande, | Boden bez., neuer r hochſeiner — ab Bahn bez., feine . — M. Der nd „Dez. 2280 20 070 bez., per Dez.⸗Jan. 21 — 20,90 bez., per 
ohne daß die Kurſe gegen geſtern eine Veränderung aufwieſen; im pi Kahn bez., geringer — ab Kahn bez., mittel — M. ab Kahn bez., he ehr. — bez., 1 Avril ai 21,35— 21,35 bez., geſtern — nom., 
f. weiteren Verlaufe veran — die andauernden und — car? Anmeldungen — M., per dieſen Monat u. sei BR ai⸗Juni — 
| billigen Offerten ruſſiſchen Gewächſes neue Abgaben der Platz⸗ 75 146,5 bez., per Nov.⸗Dez. 148147. 25—147,5 bez., per De at. Nr. 00 27.00 —25,25, Nr. 0 25,25—24.00 Nr. 0 
ſpekulation, wodurch der Markt mit $ Mark reduzirter Notirung recht 1885 bis Jan. 1884 149,5—149 bez. ver April» Mai 1884 153,25 916 u 1 23,75 bis 22,00. 
matt ſchloß. 153 gb per 2 000 153 55—135.25 bez. Gekündigt 1000 Zentner. Roggenmebl Nr. 0 22,25— 21,25, Nr 0 u. 1 20,75 bis 
Loko⸗ Roggen ging ferner für Verſand und benachbarte ai 7 v ſte 000 Kilogramm 9 und kleine 134—200 M., 19,75 M. 
eſten Preiſen mäßig um. In Folge deſſen war im Terminverkehr | nach Dual, vefgleſſche mit Geruch — ab Bahn bez. Futtergerſie Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., ohne Faß 
En 0 die Stimmung ziemlich feſt und ließen ſich auch vereinzelt] —,— bez., rumäniſche Brenngerſte — . a bez., per — Monat 66.5 66.9 bet. per Oktbr.⸗Nov. 64,7 bis = 
etwas höhere Forderungen durchſetzen. Bei dem gänzlichen Mangel Hafer per 1000 Kilogr. Ioto 126—163 n. Qual., Lieferungsqualität] 65 M. bez, Novbr.⸗Dez. 64.5 —64,2—64,7 bez., per Jan.⸗Febr. —, 
auswärtiger een erwies fich indeß der Begehr nicht nachhaltig [128 M., pommerſcher mittel 138—150 bez., greubtic mittel 133—137 — April⸗Mai 64—64,1 bez. Gekündigt — Ztr. 
nug, um das neu aufkommende Angebot im Schach zu halten. Die bez., ſchleſiſcher mittel — bez, feiner 146—152 bez. Ne dieſen Monat Petroleum, raffimrtes (Standard mbrte) per 100 $ mit 
Tendenz ermattete und Kurſe ſchloſſen etwa z Mark niedriger als | und per Oktbr.⸗Nov. 128,25 —128 bez. per 59 5 er 5—129 bez., Fab in Poſten von 100 Klogr., loko —— M., b jonat 4 
geſtern. Es ſoll nämlich wieder eine ſüdruſſiſche Ladung gekauft] ver April⸗Mal 136 M. bez., alter — bez., do. — bez., feiner | — bez., ver Oktbr.⸗Nov. und ver Nov.⸗Dez. 24.6 = per Dez. 1883⸗ 
worden ſein. alter —, per Mai⸗Juni — bez. Gekündigt 11,000 qui Jan. 1884 4.25. Gekündigt — Ztr. 7 
Heart feſter. Termine unverändert. Mais loko — nach Qualität, per Oktbr.⸗ Nov. — M., per Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = ne Liter pCt. 
Ni 85 etwas billiger. Mais wenig verändert. Nov.⸗Dez. — bez. 1 — bez. Gekündigt — Ztr. loko obne Faß 52—51,8 M. bez., lolo mit Faß — Abgelaufene 
L per Oktober in Deckung begehrt und 3 Mark höher be⸗ Erdſen Kochwaare 186-220, Futterwaare 170-185 M., per | Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden — bez., ab Een — bez. | 
abe 41 auch in den anderen Sichten etwas beſſeren Preis. 1000 Kilogr. nach Qualität. frei Haus — M., * RN Monat 51,7—52—51,8 bez., ver Okt.⸗ 
Petroleum feſt und höher bezahlt. Kartoffelmehl per 100 Kil m brutto inkl. Sad. Loko | Novbr. 50,3—50,4 M. bez., Nov. — bez. per Nob.⸗Dez. 49,6—49,7 | 
Spiritus in effektiver Waare lehr ſtark zugeführt, fand zu ers | 23—24 bez. nach Qual., per dieſen Non per Okt.⸗Nov., per | bis 49,6 bez., per Dez. — bez, per Dez. 1883⸗Jan. 1884 — bez. 
böhter Notiz ſchlank Aufnahme bei Fabrikanten. Termine, in guter | Nov.⸗Dez., per Dez.⸗ b per Jan.⸗Febr. 1884 mb per Febr. März Jan. «Febr. — bez., per Febr.⸗März — M. bez., per April⸗Mai 50,7 
Frage, wurden durchgängig etwas theurer bezahlt und ſchloſſen feſt. 22,5 Br., per März⸗April 22,75 Br., per April⸗Mai —. bis 51—50,9 bez., per Mai⸗Juni 51—51,2—51,1 bez. Gel. — Liter. 
(Amtlich. Weizen per 1000 Kilogramm loto 155—218 Mart | Trockene Karıorfelftärte ver 100 9 brutto inkl. 
nach e)ual.. gelbe Sieferunaßaualität 178 N., mittel weißbunt polnie! Sad. Loko —, ver dieſen Monat —, ver Okt.⸗Nopbr., Nov. Dezbr., 


P Die Kaſſawerthe der Kr Geſchäftszweige blieben ruhig bei Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltun 
Fonds, und Aktien⸗Börſe. ziemlich feiter Geſammthaltung wubig: Inlänbiihe Eiſendahn, Grisril een Ich u fill. eber Halten 
Berlin, 16. Dit. Die heutige Börſe e in ange feſter Der Privatdiskont wurde mit 31 Proz. notirt. Bankaktien waren ſchwach und ſtill; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, 
Haltung und das Geſchäft entwickelte ſich ſehr ruhig. ie von den Auf internationalem Gebiet gingen öfterreichiſche Kreditaltien Deutſche, Darmſtädter Bank niedriger. 
3 f Da Ban air Beeren 1 e zu weichender Notiz ziemlich lebhaft 7 — : Sromgofen und Lombarden d 8 7 rg 5040 Ace Di weis: lebhafter 
nittlich ungünſtig und wirkten im Verein mit bedeutenden Exekutions⸗ und feſter; Montanwerthe matt und theilweiſe erheblich niedriger. 
verläufen, welche bier für eine auswärtige Firma ausgeführt wurden, fe el und ruhig, auch andere öſterreichiſche Bahnen lagen nländiiche Eiſenbahnaltien ſchwächer und rubig; Mainz⸗Wudwigs⸗ 
h zu einer erheblichen Abſchwächung zuſammen. : iR hafen, Marienburg⸗Mlawka, Oſtpreußiſche Südbahn erſcheinen matter. 
% Der Kapitalamarkt erwies fich zwar im Allgemeinen feſt, zeigte Von den fremden Fonds find ruſſiſche Anleihen“ als ziemlich „ — — 


0 aber jebr wenig Leben. bauptet, ungariſche Goldrente als abgeſchwächt zu nennen. 
Umrechnungs⸗Sätzer 1 Dollac = 425 Mark. 100 Franks = 80 art. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſudd. 25 ma 12 Mark. 100 Gulden bull. Wa 0 

1 Mint ere — 150 N. 100 Rubel = 5 Lat e Sterling = 20 Mut en er 
K Wechſel⸗Kurſe. Mnslandiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Etamw⸗ Berlm⸗Dresd. v. St. 4103,70 8 Noro. Banı 5 8 a 
f Amſterd. 100 fl. 8 T. ei 55 bz W S ß und Stamm Priorität" Aktien |BerlsGörliges kon. 44 102.90 B * kb. 0 

Brüfſ. een Dividenden pro 1882. do. .- > 47010 02.90 B 
f 100 Fr. 8 T 31 80,65 ba 9 5 Gosse. 4780 6 KLachen⸗Maſtrich 20 50,00 56 Berl⸗ Han. i. . C.) 4 a 
| 5 5 e 90,70 B fAltona⸗Rieler + 1236,70 0 do, III. 10555 4103,00 bz ng ae 
! of. Geld diente 4 84.60 63 Berli i . Aft. G. do. do. neue) M. b Bomm. Gpp.⸗Bt. 


> . do. Obligat. gar. 
e e eee 2 65 1 44010275 G. bene e Verb. 

66, . g 0 B. Schw. 5 * Uns. erb.⸗B. g. 

Weisforten und n ir ee „. 8. 4 Üng, ef n ear 


Bor Sprit⸗Bani 
Preuß. Bodnk.⸗B. 


777 


4 100. 90 48 0 
18645 
g k 0 % de. den dea e ar 20 10 5 
e 2 a 93,50 5 „derb. 4 | 61,00 bz 
* Fa fsb. gar.) 4% 70 15 8 
ei Seeg Türk. Anl. 1805 f. s 
a do. Lcoſe vollg. r. 1 5 . 270 324,90 5 
— 4 Ung. Goldrente 2 
Bommerjce 5 do. do. 
D. 
do. 


oſenſche neue 223. . . v. 
l Altlanb — S. id. Anl. 6 97.70 8 etbahn 00 b Pi ; — 
do. Lit. 4. Sund e 5 0 oo. Il. Em. 4 Dividende pro 1882 
a 10 ane Dbpotheken-Gertiftrate. Tuna der Dels-Gnejen g. Fear d ö 112000 @ Seltene, Zint 1 
0. 105 So. . sich Hol) 1210 D r a raab 6 ebene 101 beg 5 0 We 8 n — 
2. Kealbic. UI 100 de. IN. g, 19004 00, % f andelsgeſ. 0 76,00 90 
SE 15 5.8 IV. I. { 8 Bel Dredd d. u. Ond. 44 | 9525 2 
Neumärk⸗ 100,90 G do. F . 1 er Dreh. 
101.00 B 


5 1 
101.00 din Pom G . 120,5 1096 
101,00 8 do 10 110,5 105. 


101,10 ba 
100.90 d fe. . . 15 100) 


1 Eros 71 er | 3 G it. G. 5 
do. Krebitl. 1858 .— 312.50 B } . Lit. 44 bz o. Oſth. J. Em. gar. Pr. Entr. Bd. 40% 
N weis 1018 U Wal. Fe Franz 81 201.10 b . Att. 2 Be bee i 
N ſchede N 9,60 b . 6 rarlberger gar 
Nor * 

| Besch. 2 C. 11 de! ese 9.8.2.0 g ; 

1 . Ba 5 Pfandbriefe a do. (Ait. B. gar.) 11 Deft. Nrdw. Gld.⸗P. 5 103. 80 bz 100. 14 

1 Ruff. 2 199.85 6a do. Liquidat. 54.4 DeldsÖnefen 922.25 5 J. Neich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 102.60 @ 

g Num. mittel > Oſtpr. Südbahn 4 . > Ung. Nrdoftb. G.⸗P. 5 | 98,50 — 

N Zinsſuß der —— klei 1 

E Wechiel 4 pCt. D. At. = i at. ! 85 1 5 1 44 r A 

DVeoends⸗ eee a EB en gar. eat. 

f Nut Leg l 15 1 5 feu ena 180 Zi B 0 4, 8 8 g Bari. Rom. 

1 ni. E V. Anl. 1 02, u de. g i 71 Ken 106 bo. 21 konv. 2 Württ. Vereinsb. 74 

„ SeatzsAnle, 1080 8 do fleine 5 88 30 ba I Werca⸗ 2 8 

a 3300 55 5 . de. 8 8 20210 b Sr AED); Manga 68-594) 1 Induſtrie · Aktien. 49 

1 Berl. e 4010190 b. do. Anleihe 187715 | 9230 b. H i br. bo. Lü. 181 103.2 10 Furst⸗ Chart A a 5 
— =. do. 18804 71.30 68 Rurats lien gar e 

9650 G ie 15 55.90.56 58 Beh ec | 3, 128.30 Da ie 2 100.0 G S Donnersm.nd. 70 N 
Fiese bo 115 | 56.10 90 See gar.) 70 123,30 38 1.8.7 goſowo S — Dort Union 32.10 00 5 
110420 oe de. 6 Fl. Web. (an 5 ei & Ra. dar i G PVosco⸗Nſaſan g a ar r 0 — 18880 1 4 

= i 68 do. Koin. Schagobl. 4 | 85,80 B 5 | 8480 ebzs do. 4 |101,00 8 Mosco⸗S Gelten. Berg a g 2 En 10 19 
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Berzelius Bow. 
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Oberlaufitzer 0 
4 [101.10 bi Seer “[2 
e At 
. 2 Hyp.⸗Br. 15. 11015 1110, 
89,50 B 3 b. P.] 87 192,40 6,6 
— — 55 100 f 8 5. 4 225 100 f 
£ ilſit⸗Inßter 5 
nn 5 * - 29400 b 50. enen 0 J 56,00 20 
1 Anl. 1867 4 131 00 b do. 3. 3. * . . 
— 233.00 a x b „do. Ä do. 1869er gar. ö 
60 b N 1872er gar. 5 
ow. gr. 
Berl.⸗Stett. St. AI 44 labg. 119.00 GI do. . n 
ar. III. Em. ö 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien — a 5 
und Obligationen. 
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90,00 Bergwerk 

er € — konſ. 

\ do. Oblig. 

Magd. Privatb. } Schleſ. Koblenw. 

0 Medl. Hyp.⸗Banl 91 do. Lein. Kramfi. 

G 94, 8 HB do. Ergzungsn.g. do.) 374.90 Meininger Kredit 54 | 94,00 B Weſtf. Un. St. Pr. 

Heat Hatıpen, 05 5 110020 3 5 102.900 B OSeſt⸗ 0 1. @t56.|5 105,10 vo. J . 20 4 s 

do. do. rz. IX. 103,10 & U. Em. ö 105. 10 Nat. f. D. 50% 85 
be. base 1104 98.50 28 1 Berlin⸗Anb. K. u. B. 4102,90 ba Def. Kom ‚aar.|5 | 87,30 b Jieperlani. Bank| Cl 


— Dtück und Verlag von W. Deder & Co. (Emil Röftel) in Poſen. 
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